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Rathauserstürmung am Fetten  
Donnerstag 
Ort: Marktplatz Wadern 
Veranstalter: KG 1897 Wadern 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 s#(%t#g, 7. mä"' 
 
Second - Hand - Basar 
Ort: Mehrzweckhalle Lockweiler 
Förderverein des kath. Kindergartens 
Lockweiler e. V. 
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Anglermesse ,,Alles für den Angler“ 
Ort: Herbert-Klein-Halle 
Veranstalter: Angelsportverein Forelle 
Büschfeld e.V. 
 
 
 
 

 
 
 
 

 s#(%t#g, 21. mä"' 
 
Dartturnier 
Ort und Veranstalter:  
Katholischer Jugendclub Löstertal 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 s#(%t#g, 21. mä"' 
 
Steckkurs 
Ort: Kulturhaus Alte  
Schule Kostenbach 
Veranstalter: Obst- und  
Gartenbauverein Löstertal 
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Wieder Spaß am Lernen 
Schülerhilfe in Wadern eröffnet

K u r z  +  K n a p p

Ausschreibung: 
Stellvertretende Schiedsper-
son für den Schiedsbezirk III 
(Dagstuhl, Niederlöstern, Nos-
wendel, Wadern, Wedern) 
 
In der Stadt Wadern ist im Schiedsbe-

zirk III (Dagstuhl, Niederlöstern, Nos-

wendel, Wadern, Wedern) das Eh-

renamt der stellvertretenden 

Schiedsperson neu zu besetzen.  

Aufgabe einer Schiedsperson ist die 

Schlichtung streitiger Rechtsangele-

genheiten im Schiedsbezirk. Laut § 11 

der Saarländischen Schiedsordnung 

werden zusätzlich zu den Schiedsper-

sonen jeweils stellvertretende Schied-

spersonen bestellt. Schiedspersonen 

und deren Stellvertreter/innen sind eh-

renamtlich tätig. Sie werden für eine 

Amtszeit von fünf Jahren gewählt. 

Die stellvertretende Schiedsperson 

sollte das 25. Lebensjahr vollendet ha-

ben und im Schiedsbezirk wohnen.  

Die Wahl erfolgt durch den Stadtrat der 

Stadt Wadern. Interessierte Personen 

können sich bis zum 24. April 2020 

schriftlich bewerben. Bewerbungen 

mit einem kurzen Lebenslauf mit An-

gabe von Name, Anschrift, Geburtsda-

tum, Beruf, Telefonnummer und E-

Mail-Adresse schicken Sie bitte an: 

Stadt Wadern, Marktplatz 13, 66687 

Wadern oder per E-Mail an: stadt@wa-

dern.de. 

Nähere Informationen erhalten Sie un-

ter der Telefonnummer 06871/507-116.

Hinweis zur Datenerfassung

Zur Bearbeitung der Bewerbung wer-

den Ihre personenbezogenen Daten 

unter Beachtung der EU-Datenschutz-

grundverordnung (EU-DSGVO) aus-

schließlich für den Zweck dieses Ver-

fahrens verarbeitet und genutzt. Ihre 

persönlichen Daten werden vertraulich 

behandelt und nicht an Dritte weiter-

gegeben. Mit Ihrer Bewerbung stim-

men Sie der weiteren internen Verar-

beitung Ihrer Daten zu dienstlichen 

Zwecken gemäß der EU-DSGVO zu. 

 

Jochen Kuttler, Bürgermeister

Die Stadt Wadern finden Sie unter 
„wadern.de“ auf Facebook

In Mittenwald trafen sich am Samstag, den 
01.02.2020, die acht Vereine der 2. Bun-
desliga Süd Bogenschießen zum letzten 
Aufeinandertreffen in der Saison 
2019/2020 um die Auf- bzw. Absteiger zu 
ermitteln. Bereits am Vortag trat die zur-
zeit beste saarländische Bogenmann-
schaft der Burgschützen Büschfeld die 500 Heimat – Kino – Show 

Auf den Spuren der Kinogeschichte 

Die Schützen Bianca Speicher, Dieter Becker, Tim Eckert, Anja Theobald und Arno Sei-
wert feierten den erkämpften Aufstieg. FOTO:  BURGSCHÜTZEN

Kilomenter lange Anreise an, um mit vol-
ler Konzentration die Mission Aufstieg 1. 
Bundesliga zu meistern. 
Mit fünf Punkten Vorsprung auf einen 
Nichtaufstiegsplatz und auf Platz drei lie-
gend, musste man in den ersten vier Wett-
kämpfen gegen die direkten Verfolger an-
treten. Mit der Routine aus sechs Jahren 

Politik kann man nicht per Twitter machen 
HWG-Schüler treffen die Bundestagsabgeordnete Nadine Schön

Ist die Künstliche Intelligenz in Zukunft 
eine Gefahr oder eine Chance für uns? Was 
spricht für oder gegen eine Klarna-
men-Pflicht im Internet, wie Bundestags-
präsident Schäuble sie jüngst gefordert 
hat? Wie kann die Energiewende gelin-
gen? Das waren einige der Themen, die 
Schülerinnen und Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums Wadern bei einer Dis-
kussion mit der Bundestagsabgeordneten 
Nadine Schön zur Sprache brachten. Die 
stellvertretende Vorsitzende der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion ging dabei auch 
brisanten Themen nicht aus dem Weg und 
wollte immer wieder auch die Meinung 
der Jugendlichen zu den umstrittenen 
Fragen hören. 
Dass die Schülerinnen und Schüler des 
HWG politisch sehr gut informiert waren 
und fundiert diskutierten, liegt auch dar-
an, dass sie alle an einer AG teilnehmen, 
die sie darauf vorbereitet, demnächst in 
Berlin selbst in die Rolle von Politikern zu 
schlüpfen. Sie werden eine Woche lang 
beim Modell Europa Parlament als „EU-Ab-

geordnete“ gemeinsam mit gleichaltrigen 
Jugendlichen aus ganz Deutschland und 
aus einigen europäischen Nachbarländern 
Resolutionen zu aktuellen europapoliti-
schen Themen verfassen. Diese werden 
dann in einer Plenarsitzung diskutiert. 
Viele Diskussionspunkte drehten sich um 
das Thema Digitalisierung, für das Nadine 
Schön auch in ihrer Fraktion zuständig ist. 
Bei der Entwicklung der Künstlichen Intel-
ligenz sieht sie große Chancen für unsere 
Gesellschaft, da so auch die Individualität 
gestärkt werden könne. Allerdings wies 
sie auch auf die Gefahren hin, wie sie z.B. 
in autoritären Staaten wie China beste-
hen. Dort werde Digitalisierung mis-
sbraucht, um soziale Kontrollmechanis-
men in der Gesellschaft zu schaffen und so 
die Freiheit des Einzelnen einzuschränken. 
Auch zum Rezo-Video, das vor der letzten 
Bundestagswahl in den sozialen Netzwer-
ken für einigen Wirbel gesorgt hatte, äu-
ßerte sich Schön. Sie gestand ein, dass die 
Parteien zur damaligen Zeit noch nicht 
genügend auf die digitalen Kommunikati-

onsmedien eingestellt gewesen sein und 
sich deshalb mit einer angemessenen Re-
aktion auf das Video schwergetan habe. 
Allerdings kritisierte sie dieses Video auch 
als zu einseitig und undifferenziert. Auf 
Twitter als Kommunikationsmedium an-
gesprochen, gab Schön zu bedenken, dass 
mit diesem Medium zwar Journalisten 
oder Politiker erreicht werden könnten, 
nicht aber die breite Masse der Bevölke-
rung, z.B. in ihrem Wahlkreis. Das Medium 
sei zwar schnell, unmittelbar und direkt, 
solle aber nicht den politischen Diskurs 
ersetzen: „Politik kann man nicht per Twit-
ter machen und das Beispiel des amerika-
nischen Präsidenten zeigt, dass dies zu 
keinen guten Ergebnissen führt.“
Nadine Schön zeigte sich beeindruckt von 
der Gruppe und lud sie spontan ein, sie 
während ihres Berlinaufenthaltes im Bun-
destag zu besuchen. Vielleicht wird dann 
je dort die in Wadern begonnene Diskussi-
on fortgesetzt. 

Hintergrund: Das Hochwald-Gymnasium 
vertritt bei dem bundesweiten Planspiel 
„Modell Europa Parlament bereits seit 17 
Jahren das Saarland. Folgende Schülerin-
nen und Schüler nehmen in diesem Jahr 
am Planspiel teil: Amelie Thewes, Leonie 
Weber, Noah Cariers, Paula Kirchhoff, Stef-
fen Winter, Simon Blug, Niels Haßler, Lae-
titia Sauer, Matteo Vontz. Katharina Wie-
sen wird als Ausschussvorsitzende einen 
Ausschuss leiten und Lizanne Johann ist 
als Mitglied des dreiköpfigen Präsidiums 
nominiert, das das gesamte Planspiel in 
Berlin leitet und organisiert. Vorbereitet 
und betreut wird die Gruppe von Politik-
lehrer Edwin Didas. Finanziell wird das 
HWG bei diesem Projekt von der Union 
Stiftung in Saarbrücken unterstützt. Wei-
tere Informationen gibt es auch der Pro-
jekthomepage des Trägervereins   
(https://mepgermany.de).

Vorstandsmitglieder des Wirtschaftsverbandes Stadt Wadern und Bürgermeister Jochen 
Kuttler gratulierten Markus Philippi zur Neueröffnung in Wadern.  FOTO: S. SCHÄFER

Nadine Schön (r.) zeigte sich beeindruckt von der HWG-Gruppe. FOTO: HWG

Die bundesweit tätige Schülerhilfe eröff-
nete Anfang des Jahres eine neue Nachhil-
feschule im Herzen von Wadern. Schüler-
hilfe-Inhaber Markus Philippi bietet mit 
seinem Team von qualifizierten und moti-
vierten Nachhilfelehrern Unterstützung in 
allen gängigen Fächern von Klasse 1 bis 13 
an. Dabei kommt das bewährte Konzept 
des Lernens in der Kleingruppe zum Ein-
satz, das die Schülerhilfe seit über 40 Jah-
ren erfolgreich anwendet. „Wir unterstüt-
zen Kinder und Jugendliche dabei, 
nachhaltig bessere Noten zu erzielen“, 
sagt Philippi. „Die jahrzehntelange Erfah-
rung der Schülerhilfe zeigt, dass sich unse-
re Schüler durchschnittlich um min-
destens eine Note verbessern. Aber 
natürlich gibt es bei jedem Schüler indivi-
duelle Umstände, die zum Lernerfolg bei-
tragen. Deswegen legen wir viel Wert auf 
eine umfassende persönliche Beratung 
und Betreuung.“ Er weist auf eine weitere 
positive Wirkung von Nachhilfe hin: Erfolg 
in der Schule stärkt das Selbstbewusstsein 
der Kinder und lässt sie wieder Spaß am 
Lernen finden. Anlässlich der Neueröff-
nung fand am 1. Februar ein Kennenlern-
Tag in den neu eingerichteten Räumen in 
der ersten Etage über der Filiale der Post 
statt. An diesem Tag konnten sich Bürger-
meister Jochen Kuttler, die Vertreter des 
Wirtschaftsverbandes Stadt Wadern und 
alle Besucher aus Wadern und Umgebung 
ein Bild von der Schülerhilfe machen. Für 
Information und Beratung steht das Schü-
lerhilfe-Team in Wadern montags bis frei-
tags zwischen 14.00 und 17.00 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
06871-6219299 zur Verfügung. Alle Infor-

mationen zum Angebot gibt es unter 
www.schuelerhilfe.de/wadern.

Über die Schülerhilfe:
Die Schülerhilfe ist einer der führenden 
Anbieter von qualifizierten Bildungs- und 
Nachhilfeangeboten in Deutschland und 
Österreich sowie Deutschlands drittgröß-
tes Franchise-System. Seit über 40 Jahren 
bietet sie Einzelnachhilfe in kleinen Grup-
pen von drei bis fünf Schülern. Die Schü-
lerhilfe bietet Förderung in allen gängigen 
Fächern, für alle Klassen und Schularten. 
Qualifizierte und motivierte Nachhilfeleh-
rer kümmern sich individuell um jeden 
Schüler und helfen ihm, seine Leistungen 
dauerhaft zu verbessern. Dies belegt auch 
eine wissenschaftliche Studie der Univer-
sität Bayreuth. Die Schülerhilfe fördert an 
rund 1.100 Standorten mehr als 100.000 
Schülerinnen und Schüler jährlich. Als 
wichtiger privater Bildungsdienstleister 
hält die Schülerhilfe ein breites Angebot 
bereit, das neben Nachhilfe auch Prü-
fungsvorbereitungen und Ferienkurse 
umfasst. Ein Qualitätsmanagementsys-
tem, zertifiziert nach DIN EN ISO 9001, 
dient dazu, ein Höchstmaß an Qualität 
und Kundenorientierung zu erzielen. Mit 
Erfolg, denn 94 Prozent der Kunden sind 
zufrieden und würden die Schülerhilfe 
weiterempfehlen.

Kontakt:
Markus Philippi
Schülerhilfe Merzig, Filiale Wadern
Unterstraße 3a,
wadern@schuelerhilfe.com
06871-6219299

Die Filmfreunde Wadern haben angefan-
gen, sich auf die Spuren der Kinogeschich-
te und Geschichten rund um die vielen Ki-
nos in der Stadt Wadern zu begeben. Wer 
war in den Kinos in Wadern, Nunkirchen, 
Steinberg oder Wadrill zu Gast? Als Kind, 
Jugendlicher oder Cineast? Dann suchen 
wir genau diese Kinoerinnerungen, Anek-
doten, Bilder, Plakate, Eintrittskarten oder 
„altes Popcorn“.Los geht die Zeitreise mit 
der „Kleinen Heimat – Kino – Show“ am 
Freitag, 14.2.20, 20.00 Uhr in den Licht-
spielen Wadern. Das erwartet alle Film- 
und Heimatfreunde: der Waderner Markt-
platz vor 100 Jahren in neuem digitalem 

Gewand, Film- und Kinogeschichten auf 
der Leinwand und davor und ein kleines 
Kino Quiz. Also, nicht verpassen und alles 
mitbringen, was Euch an Kino und Film 
begeistert. Wir freuen uns auf einen lau-
schigen Kinoabend in der besonderen At-
mosphäre der Lichtspiele Wadern.
Wer am Freitag keine Zeit hat, aber etwas 
zu berichten oder beizusteuern hat, kann 
sich bei den Filmfreunden direkt melden: 
Tel. 0151-20174319 oder E-Mail info@
lichtspiele-wadern.de.
Das Projekt „Heimat – Kino“ wird gefördert 
durch das Programm „Miteinander Reden“ 
der Bundeszentrale für politische Bildung.

Lichtspiele Wadern 1969.   FOTO: STADT WADERN

Regionalliga Südwest, in denen die Schüt-
zen aus der Stadt Wadern immer einen der 
ersten drei Plätze belegten, gewann man 
die beiden ersten Wettkämpfe klar mit 6:2 
gegen SGi Ditzingen und gegen die Heim-
mannschaft BSC Mittenwald. Zu diesem 
Zeitpunkt war der Vorsprung schon auf 
acht Punkte angewachsen bei noch maxi-
mal zehn möglichen Punkten. 

Sahnehäubchen auf eine 
überragende Saison

Als die Schützen Bianca Speicher, Dieter 
Becker, Tim Eckert, Anja Theobald und 
Arno Seiwert auch den folgenden Kampf 
gegen den 1. Münchner BSC mit 6:2 ge-
wannen, war der Aufstieg schon perfekt. 
Anschließend fertigten die Büschfelder 
die Schützen vom 1. BSC Karlsruhe gar mit 
6:0 ab und standen punktgleich mit dem 
nächsten Gegner auf Rang zwei der Tabel-
le. Die Saarländer wollten nun auch noch 
das Sahnehäubchen auf eine bis dato 
schon überragende Saison setzen und auf 
den 2. Platz der Tabelle vorspringen. Durch 
einen sehr knappen 6:4 Sieg gegen die 
FSG Tacherting II und den einzigen Punkt-
verlust an diesem Tag mit 5:5 gegen SGi 
Welzheim II sowie einem 7:1 gegen Mit-
aufsteiger TSV Natternberg war die Sensa-
tion perfekt. 
Die Burgschützen Büschfeld steigen als 
Neuling und als Vizemeister nach nur ei-
nem Jahr in der 2. Bundesliga sofort in die 
1. Bundesliga Süd Bogen auf und dürfen 
sich in der nächsten Saison unter anderem 
mit dem Deutschen Meister BSG Ebers-
berg, Vizemeister FSG Tacherting sowie 
dem BC Villingen-Schwenningen, SGi 
Welzheim, TS Bayreuth und der SG Frei-
burg an vier Wettkampftagen messen. 

Volltreffer für die Burgschützen 
Burgschützen Büschfeld steigen als Vizemeister nach nur einem Jahr in der 
2. Bundesliga in die1. Bundesliga Süd Bogen auf


